
das lobenswerte Engagement von Nicole
Wunsch, Linda Meier und Raphael Graf, die
sich jetzt intensiv um einen Zuwachs an inte-
ressierten Musikerinnen und Musikern bemü-
hen. Die qualitativen Ansprüche seien dabei
nicht so hoch gesteckt wie bei einem klassi-
schen Musikverein, relativiert Nicole Wunsch
mögliche Überforderungsängste. „Dennoch
können auch engagierte Nachwuchskräfte
durchaus erfolgreiche Wege bei unserem Mu-
sikzug beschreiten, wie dies schon mehrfach
erworbene Auszeichnungen mit dem Jungmu-
sikerleistungsabzeichen bis hin zur Stufe Sil-
ber verdeutlichen“, ergänzte Linda Meier.

Service
Die Proben des Musikzuges finden wöchent-

lich immer Dienstagabends im Schulungsraum
der Sinzheimer Feuerwehr statt. Wer hier ger-
ne einmal unverbindlich vorbeischauen oder
vorab noch mehr erfahren möchte, der kann
sich jederzeit mit Linda Meier unter der Ruf-
nummer (0 72 21) 8 22 18 oder per E-Mail lin-
dameier1@gmx.de in Verbindung setzen.

Maibaumstellens oder der musikalischen Er-
öffnung des Sinzheimer Frühjahrs- wie auch
Weihnachtsmarktes. Aber auch im Umland
war der Sinzheimer Musikzug mit Gastspielen
stets gefragt und erntete unter anderem im
April 2009 beim Festbankett zum 100-Jähri-
gen der Feuerwehr Stollhofen oder im vergan-
genen Jahr beim Kreisfeuerwehrtag in Bühl
riesigen Applaus. Mit Ausflügen in den Euro-
papark oder Ferienprogramm-Angeboten wie
„Rund um die Musik“ ließen die Musikzug-
Verantwortlichen auch den geselligen Spaß für
Kinder und Jugendliche nie zu kurz kommen.

Eine nunmehr drohende Auflösung würde
auch der stellvertretende Sinzheimer Feuer-
wehrkommandant Peter Velten als gleichzeiti-
ger Vorsitzender des eigens für den Musikzug
gegründeten Fördervereins St. Florian Sinz-
heim zutiefst bedauern. Hat sich doch mit die-
sem ein auch nicht-musikalisch wirksames In-
strument zur Unterstützung des Musikzuges
gebildet. „Und nicht zuletzt stellt Sinzheim im
gesamten Landkreis Rastatt aktuell den noch
einzigen existenten Feuerwehr-Musikzug“,
betonte Velten. Umso mehr freut er sich über

Sinzheim (pi). Mit
nur noch zehn bis
zwölf aktiven Musike-
rinnen und Musikern
ist es um die Existenz
des Musikzuges der
Freiwilligen Feuer-
wehr Sinzheim der-
zeit alles andere als
gut bestellt. Denn um
spielfähig zu sein, be-
nötigt der auf eine
lange Tradition zu-
rückblickende Klang-
körper eigentlich
mindestens 20 Aktive
an der Zahl.

So umrissen die mo-
mentan um eine Ret-
tung bemühten Nicole
Wunsch, Linda Meier
und Raphael Graf
kürzlich die prekär
gewordene Situation.
In bescheidener For-
mationsstärke hatte
der Musikzug am 27.
Februar dieses Jahres
anlässlich der Umrah-
mung der Feuerwehr-
Jahreshauptver-
sammlung seinen letz-
ten Auftritt zu ver-
zeichnen. Ursprüng-
lich gegründet wurde dieser am 7. August 1957
als Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr
Sinzheim und erfreute sich zu seinen damals
besten Zeiten ab 1962 sogar noch einem zu-
sätzlich aktiv gewordenen Fanfarenzuges. Ge-
meinsam feierten beide 1987 ihr 30- bezie-
hungsweise 25-jähriges Bestehen mit einem
großen Fest.

Ein organisatorischer und musikalischer
Umbruch führte 1994 zu einer Ersetzung von
Fanfaren, Pfeifen, Trommeln und Schellen-
baum durch Trompeten, Tuben, Flöten und
weiteren Instrumenten. Mit diesem vollzoge-
nen Schnitt wurde insbesondere bezweckt, das
traditionelle Repertoire des Klangkörpers auf
eine Bandbreite mit sowohl klassischer als
auch moderner Blasmusik auszudehnen.

Mit der gleichzeitig neuen Namensgebung
„Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Sinz-
heim“ erfreute man so auch beim 125-jährigen
Jubiläumsfest der Sinzheimer Feuerwehr un-
ter dem bis heute als musikalischem Leiter ak-
tiven Karlheinz Eisen. An laufenden Ver-
pflichtungen fehlte es auch bis zuletzt nie. So
vor Ort mit der alljährlichen Umrahmung des

Steht Musikzug vor der Auflösung?
Nur noch zwölf Musiker bei der Freiwillige Feuerwehr Sinzheim / Nachwuchs gesucht

DER MUSIKZUG der Freiwilligen Feuerwehr Sinzheim war letztmals anlässlich der 127. Generalversammlung am 27. Februar dieses
Jahres in der Pfarrkirche St. Martin aktiv. Foto: red
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des Spielfeldes auf die Beine gestellt wurden.
So wurden unter anderem Streethandball Tur-
niere und Minispielfeste ausgetragen, an Sil-
vester wurde das Brezelwürfeln durchgeführt.
Dass dazu viele helfende Hände gebraucht wer-
den, sei allen klar, so Zoller. Aus diesem Grund
bedankte er sich bei der Jugendabteilung, den
Eltern und Spielern und besonders dem Fest-
ausschuss für deren Mühen und Einsatz.

Trotz ständig steigender Kosten bei gleich-
zeitig immer schwierig werdenden Möglich-
keiten, Einnahmen zu generieren, zeigte sich
Zoller zufrieden mit der finanziellen Festi-
gung, von der die Kassiererin Anne Barten-
bach berichten konnte. Nicht nur aus diesem
Grund sei es besonders wichtig, nach dem Mot-

to „gemeinsam sind wird stark“ zu handeln –
damit der Verein in Zukunft finanziell gutauf-
gestellt ist und dabei alle Spaß an der Arbeit
im Verein haben.

Positiv erwähnte Siegfried Zoller die vielen
Auswahlspieler, auf die man besonders stolz
sei, zeuge dies doch von einer sehr guten Ju-
gendarbeit.

In den Auswahlen spielen: Bezirksauswahl:
Lea und Laura Koller, Josua Marlok, Maximi-
lian Zimmer, Tobias Mack und Roman Weis.
Südbadische Auswahl: Oxana Ernst, Janina
Huber, Angelina Suslov, Lea Koller, Valiere
Kirschner, Pascal Jecht sowie Wolfgang
Schadt. DHB-Auswahl: Yanez Kirschner,
Markus Koch und Christian Fritz.

ren II Mannschaft als Unterbau der Herren I
Mannschaft zu forcieren und die finanzielle
Festigung des Vereins zu schaffen.

Zoller erwähnte, dass im Damenbereich, der
HSG Sinzheim/Rastatt, das Wir-Gefühl be-
reits in der vergangenen Saison aktiv gelebt
wurde und sich durch gegenseitiges Aus- und
Mithelfen auszeichnet.

Aus sportlicher Sicht musste Zoller zwei we-
niger schöne Dinge mitteilen. So ist es nicht
gelungen, mit den Herren II in die Bezirksklas-
se aufzusteigen, und auch der Klassenerhalt
der Herren I in der Baden-Württemberg Ober-
liga wird wohl nicht mehr zu schaffen sein.

Im Anschluss daran berichtete Zoller von
verschiedenen Veranstaltungen, die außerhalb

Sinzheim (red). Der BSV Phönix Sinzheim
verfügt über viele Auswahlspieler. Darüber in-
formierte in der Hauptversammlung der Ver-
einsvorsitzende Siegfried Zoller, der auch die
vergangene Saison Revue passieren ließ. Au-
ßerdem informierte der stellvertretende Vor-
sitzende Christian Hauser über den aktuellen
Stand im sportlichen Bereich und in der Ju-
gendabteilung.

Zoller und seine beiden Vorstandskollegen
Christian Hauser und Michael Möllering (Fi-
nanzen) standen zu Beginn ihrer Amtszeit im
Juli 2009 vor großen, neuen Aufgaben. Als Ziel
setzten sie sich, ein Wir-Gefühl auf allen Ebe-
nen zu schaffen. Dies beinhaltete Zukunfts-
perspektiven insbesondere im Bereich der Her-

Viele Auswahlspieler bei den Sinzheimer Handballern
Ziel ist „Wir-Gefühl“ / Mitgliederversammlung des BSV Phönix / Schlechte Nachrichten in sportlicher Hinsicht

Sinzheim (lep). Eigentlich hatte Julia Beiter
etwas ganz anderes geplant. Nach einem an-
strengenden Tag im Büro wollte sie mit ihrer
Stute Pina einen Ausritt in den Feierabend
machen. Das Wetter war herrlich, die Sonne
strahlte vom wolkenlosen Himmel. Gegen 18
Uhr machten sich die beiden auf den Weg und
verließen den Langenunger Reithof Richtung
Leiberstung. Sie waren noch keine 100 Meter
weit gekommen, als Julia Beiter etwas beob-
achtete, das ihr den restlichen Abend gehörig
vermasseln sollte.

„Eigentlich habe ich gar nicht wirklich be-
wusst registriert, was da genau vor sich ging“,
sagt Julia Beiter. Sie
habe eine Person be-
obachtet, die ein haa-
riges Etwas aus einem
Plastikbehälter in
den Wald kippte,
fährt Beiter fort. „Als
die Person mich bemerkte ist sie schnell in ihr
Auto eingestiegen und davongefahren“, so Ju-
lia Beiter weiter.

Vollkommen perplex habe sie sich langsam
der Stelle genähert, ihre Stute Pina sei inzwi-
schen ziemlich nervös geworden, als sie plötz-
lich im Gestrüpp ein total verängstigtes wei-
ßes Häschen entdeckte. „Ich konnte das gar
nicht glauben, bin aber sofort zurück zum Hof
geritten und habe Tobias, dem zwölfjährigen
Sohn der Stallbesitzer, sowie dem Vorstand
des Reitvereins, Andreas Mangold, gesagt, sie
sollen einen Behälter besorgen und schnell mit
mir kommen, damit wir den Hasen rechtzeitig
retten können, ehe er im Wald verschwindet.“

„Glücklicherweise saß er, als wir zurück-
kamen, noch an derselben Stelle und ließ sich
von uns einfangen“, erzählt Julia Beiter
weiter.

„Gerade wollte sich ein Gefühl der Erleich-
terung ausbreiten, als wir plötzlich ein Ra-
scheln im Gebüsch hörten.“ „Wir wollten un-
seren Augen nicht trauen, was wir dann ent-
deckten: Aus großen, dunklen Augen blickten
uns ein Goldhamster und ein Meerschwein-
chen entgegen.“ In gestrecktem Galopp sei sie
erneut zum Hof zurückgeritten, um ein weite-
res Gefäß für die beiden Findlinge zu organi-
sieren. Das Einfangen der beiden kleinen Na-

ger habe sich aber
nicht so einfach ge-
staltet wie beim Ha-
sen, berichten die
drei.
Und für Julia Beiter
und ihre Stute Pina

hatte sich der Ausritt inzwischen erledigt. Zu-
rück auf dem Reiterhof habe sie zusammen
mit Familie Boos, den Hofbesitzern, einen aus-
rangierten Hasenstall für die drei ausgesetzten
Tiere zurechtgemacht, in dem diese die Nacht
verbringen konnten, bevor sie sie am nächsten
Tag zusammen mit Tobias zu Rita Brand auf
den Buchtunger Tierhof in Kartung brachte.

„Da nehmen Menschen eher billigend in
Kauf, dass ihre lästig gewordenen Haustiere
jämmerlich verenden, als zumindest die Cou-
rage zu beweisen, sie bei uns abzugeben“, är-
gert sich Tierschützerin Rita Brand. Sie sagt,
die Tiere hätten nicht die geringste Chance ge-
habt, im Wald zu überleben.

Kaninchen und Hamster
an der Straße ausgesetzt

„Buchtunger Tierhof“ kümmert sich um die Nager

Tiere hätten
keine Chance gehabt

NEUE HEIMAT GEFUNDEN: Goldhamster, Meerschweinchen und Kaninchen leben inzwischen auf dem Buchtunger Tierhof. Sie wurden von Unbekannten am
Straßenrand ausgesetzt. Foto: lep

Baden-Baden-Neuweier (red). Der TV Neu-
weier bietet einen Nordic-Walking-Einsteiger-
kurs für Mitglieder des TV Neuweier oder an-
dere Interessierte an. Ziel ist es, die korrekte,
gelenkschonende Lauftechnik zu erlernen und
das Herz-Kreislauf-System gesundheitsorien-
tiert zu trainieren.

Personen, die sich eigenständig am Nordic
Walking versuchen, verselbständigen schnell
eine falsche Technik, die für die Gelenke und
Muskeln eine Überbelastung bedeuten, heißt
es vom Verein. Insofern empfehlen Fitness-Ex-
perten die Schulung über ausgebildete
Übungsleiter im Sportverein.

Der Kurs unter der Leitung von Judith
Emich beginnt am 1. Juni, 18 Uhr bis 19.30
Uhr, am Waldsportpfad Neuweier. Es gibt ins-
gesamt sechs Termine, die jeweils Dienstag-
abend stattfinden. Die Teilnehmer des Kurses
haben im Anschluss die Möglichkeit, den ganz-
jährigen Lauftreff „Nordic Walking“ des TV
Neuweier (Montagabend) zu besuchen. Die
Anmeldung zum Einsteigerkurs sowie Infor-
mationen dazu erteilt die Übungsleiterin Ju-
dith Emich, Telefon (0 72 23) 80 17 20.

TV Neuweier bietet
Nordic Walking Kurs

Baden-Baden-Steinbach (red). Unter dem
Titel „Füße gut – alles gut!“ lädt die Initiative
für sozial- und ökopädagogische Erziehung am
Mittwoch, 12. Mai, um 19.30 Uhr ins Haus Lö-
wenzahn nach Baden-Baden-Steinbach ein.
Den Info-Abend mit praktischen Vorführun-
gen leitet die Gesundheitspraktikerin (BfG)
Nada Dufner. Telefonische Anmeldung bis
spätestens 7. Mai unter (0 72 23) 5 24 89.

Info-Abend über
Fußgesundheit

Baden-Baden-Neuweier (red). Die Bauar-
beiten zur Erneuerung der Fahrbahndecke auf
der Landesstraße 84 zwischen Neuweier und
Zimmerplatz sind abgeschlossen. Darauf ver-
weist das Regierungspräsidium Karlsruhe in
einer Pressemitteilung. Die Vollsperrung zwi-
schen dem Ortsausgang von Neuweier und der
Einmündung der Kreisstraße 9610 am kleinen
Zimmerplatz konnte laut Behörde zum 1. Mai
aufgehoben werden.

Im vergangenen Jahr sowie in den letzten
vier Wochen war die Fahrbahn der Landes-
straße 84 auf einer Gesamtlänge von 2,65 Kilo-
meter durch das Aufbringen einer Tragschicht
verstärkt worden. Zusätzlich wurde eine vier
Zentimeter dicke neue Deckschicht aufge-
bracht. Durch den Einbau zusätzlicher Stra-
ßenabläufe auf der Bergseite wurden die Ent-
wässerungsverhältnisse verbessert.

Entlang des parallel verlaufenden Sassenba-
ches ist eine Schutzplanke neu eingebaut wor-
den, beschädigte Abschnitte der Bachmauer
wurden instand gesetzt oder erneuert. Zum
Schutz gegen abkommende Fahrzeuge wurden
in weiten Streckenabschnitten talseitig neue
Schutzplanken eingebaut, die in den Kurven-
bereichen mit einem Unterfahrschutz als er-
gänzendes Sicherheitselement für den Motor-
radverkehr ausgestattet wurden.

Die Kosten für die Gesamtmaßnahme betra-
gen rund 540 000 Euro. Kostenträger ist das
Land Baden-Württemberg.

Vollsperrung
ist aufgehoben

Sinzheim-Schiftung (red). Wahlen stan-
den beim Männergesangverein „Waldlust“
Schiftung im Mittelpunkt der Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus „Strauß“. Das
Ergebnis: Vorsitzender bleibt Michael Zieg-
ler, Stellvertreter ist Peter Hertweck,
Schriftführer Klaus Reeg, Kassier Siegfried
Hoyer. Die Vertreterin des Frauenchores
bleibt Maria Hauns. Beisitzer sind Karl-
Heinz Lorenz und Harald Ziegler.

Neu im Vorstandsteam sind Marianne
Frietsch und Roland Lorenz. Die Radsport-
abteilung und Jugendabteilung wird weiter-
hin von Alban Lorenz beziehungsweise Ca-
roline Lorenz betreut.

Schriftführer Klaus Reeg ließ das Vereins-
jahr Revue passieren, hierbei wurde er vom
stellvertretenden Vorsitzenden Peter Hert-
weck unterstützt, dieser lieferte per Power-
Point entsprechende Bilder. Höhepunkte
waren das Seefest und der nach längerer
Pause wieder organisierte Vereinsausflug an
den Bodensee.

Aus dem Kassenbericht von Siegfried
Hoyer war zu entnehmen, dass sich der Kas-

senbestand zum Vorjahr geringfügig verän-
dert hat. Kassenprüferin Caroline Ernst
konnte eine einwandfreie Kassenführung
bescheinigen. Über die gesanglichen Leis-
tungen berichtete Chorleiter Hartmut Men-
de. Diese waren für ihn in Ordnung, wenn-
gleich noch Verbesserungspotenziale vor-
handen sind. Alfred Ernst, Michael Ziegler,
Karl-Heinz Lorenz, Wilfried Ernst und Ha-
rald Ziegler waren die fleißigsten Sänger
und wurden hierfür mit einem Präsent be-
lohnt.

Gemeinderat Alfred Ernst würdigte die
Arbeit des Gesamtvorstandes und beantrag-
te die Entlastung, welche dann einstimmig
erteilt wurde.

Im Ausblick auf 2010 berichtete Vorsit-
zender Ziegler von geplanten Aktivitäten.
Neben dem Seefest (10. und 11. Juli) findet
zuvor am 2. Juli auf der Seebühne beim Pe-
tersee unter dem Motto „Klassik am See“
erstmals eine Abendveranstaltung zum Fest
„Maria Heimsuchung“ statt. Weiter sind ge-
plant Maibaum-Stellen, eine Fahrradtour
sowie ein Vereinsausflug Anfang Oktober.

Ziegler im Amt bestätigt
Männergesangverein „Waldlust“ plant Seefest im Juli


